
Kurzprofil Gabriele Schultes-Jaskolla 
 
Gar nicht so einfach, über sich selbst zu schreiben. Und: 68 Jahre sind auch kein Pappenstiel! Also 
ein Versuch: 
 
Kurzer Lebenslauf 

 1951 in Rottach-Egern geboren, verheiratet, 1 Sohn, 1 Schwiegertochter, 1 Enkelin 

 Familie: Mein Großvater, Josef Schultes, war nach dem 2. Weltkrieg der erste Bürgermeister der 
Gemeinde, zunächst von den Amerikanern eingesetzt, danach gewählt. 

 Im 1905 erbauten Haus betrieben meine Großeltern zuerst ein Kaufhaus, meine Eltern dann ein 
Textil- später ein Modegeschäft (seit nun mehr 48 Jahren an Mode-Jöring vermietet). Mitarbeit im 
Geschäft und bei der Vermietung von Gästezimmern an Touropa-Gäste war für mich von Kindheit 
an selbstverständlich.  

 Viele Jahre war mein Vater Sprecher der Freien Wähler Gemeinschaft Rottach-Egern.  
In seiner Funktion als Vorsitzender des Verkehrsvereins entwickelte und initiierte er die 
jahrzehntelang sehr erfolgreiche „Winterpauschale“. In enger Zusammenarbeit von Vermietern, 
Gastronomen und Einzelhändlern wurde der Ort im Januar und Februar belebt und neben 
Stammgästen aus der Hochsaison auch neue Gästegruppen erschlossen.  

 Ausbildung: Kaufmännische Realschule bei den Dominikanerinnen in Schlehdorf, Abitur in 
Tegernsee, Studium der Betriebswirtschaftslehre an der LMU München (1975 Abschluss zum 
Diplom-Kaufmann).  

 Berufliche Stationen: Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Hochschule der Bundeswehr 
Neubiberg, Lehrstuhl Personalwirtschaft und Organisation; danach mein Traumberuf als 
Unternehmensberaterin und Projektleiterin mit den Schwerpunkten Strategie, Organisation, 
Rationalisierung, aber auch z.B. Aufbau der ProzessFinanzGmbH innerhalb der Allianz; Leiterin 
der Abteilung Zentrale Vertriebsaufgaben bei einem Technischen Versicherer. 

 „Heimkehr“: Vor 15 Jahren Notwendigkeit, meinen an Alzheimer erkrankten Vater zu pflegen, 
danach Vermietung eines 5-Sterne-Ferienhauses und Haus- und Vermögensverwaltung. 
Besonders gefreut hat mich und meine Familie die Verleihung der Denkmalschutz-Medaille für die 
Sanierung des über 250 Jahre alten „Vogl-Hauses“ in der Seestrasse.  

 Ehrenamtliches Engagement: Mitte der 80er- bis Anfang der 90er-Jahre 1. Vorsitzende des 
Elternbeirats im Kindergarten und Mitglied im Elternbeirat der Grundschule. Ab den 2000er-Jahren 
Engagement bei der Freien Wähler Gemeinschaft, dort 1. Sprecherin bis 2013 und jetzt wieder 
seit 2019. Sechs Jahre 1. Vorsitzende des Fördervereins Kunst- und Kulturverein, jetzt dort seit 3 
Jahren Schatzmeisterin. Vorstandsmitglied und Schatzmeisterin bei PIA / Pakt für Integration und 
Arbeit im Landkreis Miesbach. Seit 12 Jahren Mitglied im Gemeinderat, seit 2014 dritte 
Bürgermeisterin. In dieser Funktion u.a. zwischen Herbst 2015 und Anfang 2017 in zentraler 
Verantwortung für die Koordination der ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer in der Traglufthalle 
Rottach-Egern. 

 
Was halte ich in der Kommunalpolitik für schädlich? 
Hang zu Populismus, Verbreitung falscher Informationen, Profilierungsstreben, von Parteilinien 
getriebene Entscheidungsfindung, „Meinung ohne Ahnung“ 
 
Was ist meiner Meinung nach für eine erfolgreiche Kommunalpolitik ausschlaggebend? 

 sachorientierte Diskussionen, Entwicklungen mit Augenmaß, gut durchdachte, begründete und 
zukunftsorientierte Entscheidungen, Mut, Standfestigkeit und Verläßlichkeit 

 Hintanstellen von persönlichen Interessen, gegenseitiges Vertrauen, faires Miteinander 

 verantwortungsvolle und seriöse Haushaltspolitik 

 das Mandat als ernste Verpflichtung gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern zu verstehen 

 und vor allem ein sicheres Gespür für unseren Ort, unser Tal, unsere Geschichte, unsere 
Gegenwart und unsere Zukunft  

 
Noch ein paar Zitate, die mir immer wieder den Weg weisen: 
 
„Lernen ist wie das Rudern gegen den Strom – sobald man aufhört, treibt man zurück“ (China)  
 
„Alles, was statisch ist, verfällt – alles, was Bewegung ist, bleibt“ (Jean Tinguely) 
 
„Beste Zeit? Unsere! Beste Gegend? Unsere!“ (Sepp und Tango in „Irgendwie und sowieso“) 
und „Beste Wahl? Freie Wähler Gemeinschaft Rottach-Egern!“ (Gaby Schultes-Jaskolla) 


